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Intelligenz: Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinzial-Intelligenz-Comtoir, im Poſt . Cocal 
f Eingang Plaugengaffe M 358. g 
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No. 37. Dienſtag, den 13. Februar 1838. 
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Angemeldete S rem de. k 
Angekommen deu 12. Februar 1838. f 3 

ER Der Königl. Preuß. General-Arzt des Men Armee⸗Corps Herr Doctor Linden, 
Herr Militair Arzt F Ruſt von Königeberg, Herr v. Lettow nebft Herrn Sohn 
und Fraͤulein Tochter von Kl. Schertſchen, log. im Hotel de Berlin. Herr Polts 
meiſter Plath aus Thorn, die Herren Kaufleute H. Zipd und Mühlberg aus Ber 
n, Kleemann aus Schweinfurt, G. A. Bangier aus Magdeburg, Mutzenbecher aus 
Hamburg, log im engl. Hauſe. Frau Landſchaftsraͤthin v. Zitzewitz nebſt Fraͤulein 
ochter aus Coſemüͤhl in Pommern, log. im Hotel de Thorn. Fran Majorin v. 
* 6 aus Baolſchau, die Herren Kaufleute Sriedländer aus Bromberg, Simon aus 
au gederg, Herr Gutsbeſitzer Behrents aus Davidsthal, Herr Backer Koch aus 
henburg, log. im Hotel d'Olivn. BER 
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f )n))%ßCCCCCCCCCGCTCTCT0b0Cu0ß0 UNSER a 
hen gd, Die Beſorgung und Unterhaltung der nöthigen Warnungslaternen bei ſol⸗ 
; 5 ſtädtſchen Bauten, die nicht in Entrepriſe ausgeführt werden, ſoll dem Min⸗ 
ſtfordernden im Wege der Lizikation überlaffen werden. a 
„Der desfallſige Lizitations⸗Termin iſt auf ; WELEHE 
Donnerſtag den 15. d. Mis. Vormittags 11 Ur 
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vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch in dem Geſchaͤfts Lekal, Langgaſſe W 410. 
angeſetzt, und koͤnnen die Entrepriſe-Bedingungen dort taglich eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. Februar 1833. 


. Die Bau Deputation. 
g Steckbrief. i 
2. In der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mts. find folgende Gegenfände dem 
Krüger Johann Lettau in Tiege entwendet, nemlich: 
1. ein Ueberrock von feinem blauen Tuch mit ſchwarz bezogenen Knöpfen, noch 
in einem guten Zuſtande, mindeſtens 8 M wert), 


ein grün lederner Tadacksbeutel, ein gelb buntes und ein 
rothes Schnupftuch . £ 


0 


\ N ee — 20 Sgr. 
3. ein Paar ganz neue hellblau tuchene Hoſen 4 — 
Dem Glaſergeſellen Taͤubert gehoͤrig: 
1. ein Paar Stiefel mit langen Sch achten 3 — 
2. eine ſchwarz tuchene Wintermüge mit gelbem feinem Pelz a 
beſatz . . * . . . * * . * . . . . * . „ 2 0 er s 


zuſ mmen im Werthe von 17 A 20. Sgr. 

Der Verdacht faͤllt auf den untenſtehend ſignaliſirten Knecht Johann Jacob 
Preiskam, aus Neukirch, Amts Marienburg, gebürtig, welcher dort genaͤchtigt und 
ſich heimlich entfernt hat. Se . a 

Jedermann wird für den Ankauf dieſer geſtohlenen Sachen hiemit gewarnt, 
und zugleich werden alle Schulzenaͤmter fehr dringend aufgefordert, dieſen Preiskam, 
wo er angetroffen wird, fammt den bei ſich habenden Sachen zu arreliren und uns 
ter ſicherer Begleitung gebunden hier einzuliefern. 5 

Tiegeuhof, den 7. Februar 1838. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt 
Rhenius. 


Signalement. 


Familiennamen: Preiskam; Vornamen: Johann Jacob; Vaterland: Welt 
preußen; Religion: katholiſch; Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: 
dunkelbraun; Stirn: ein wenig bedeckt; Augendraunen: blond; Augen: blaugrau; 
Raſe: kurz und eingebogen; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Bart: keinen; 
Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: unterſetzt; beſon⸗ 
dere Kennzeichen: blatternarbig. 
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AVERTISSEME NTS 


3. Daß der Apotheker Carl Berndt und deſſen verlobte Braut Fraͤulein 
Bertha Groß, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmann Samuel 
Fredrich Groß, dor Eingehung der Ehe die in der Provinz übliche Gemein? 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes rechtsgültig ausgeſchloſſen haben, wird biedurch 
oͤffentlich dekannt gemacht. 5 
Elbing, den 21. Januar 1838. N f 
ER Königlich Preuß. Stadtgericht. 
2 Ville 
5; Sanft entſchlief zum befern Erwachen am 12. d. M. unfıre inniaft geliebte 
Tante und Schweſter Maria Thereſe Kuglin an Xrutkrämpfin; dieſes zeigen 
mit betrubtem Herzen an 5 die Hinterbliebenen. 
6. Geſtern Abend 737 Uhr entſchlief ſauft nach staͤgigem Leiden an einem 
nerroͤſen Sieber unſer innig geliebtes Kind, Jeanette Mathilde Caroline, 
in einem Alter von beinahe 67 Jahren. Es bitten um ſtille Theilnahme die tief⸗ 
betrüdten Eltern. Ernſt Lampe. 32 
Danzig, den 12. Februar 1838. Johanna Lampe geb. Aumann. 


—— nn nn nn 


Lgiterarifde Anzeige 5 


7. Bei C. Zeymann in Berlin iſt erſchienen und in der Buchhandlung vo 
S. Anhuth, Langenmarkt n 432., zu haben: 


5 ne = . ; ; : 
Das Preußiſche Verfahren in Prozeß- und ſonſtigen 
Rechtsangelegenheiten. Ein brauchbarer Leitfaden für alle Staats⸗CEinwohner. 

pte Auflage gr. 8. geh. Preis 20 Sgr. \ e 
Es umfaßt diefe Schrift ſämmtliche neue über das Prozeß⸗Verfahren ergangene 
Beſtimmungen und iſt jedem Geſchaͤftsmann unentbehrlich. e N 


ee er 


Anzeigen 


- 4 8 
Wieſen-Verpachtung. 
8. Zur diesjaͤhrigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag, ſollen 
3 Donnerſtag den 15. Februar Vormittags 10 Une 
in der Wohnung des Hofbeſitzers Herrn Ohrtmann in Oſterwyck 5 
i an 215 Morgen Culm. Wieſen 5 
in Oſterwyck belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen, verpachtet 
werden Die Pachtluſtigen werden erſucht, ſich dorten in der benannten Zeit einzu⸗ 
uden; auch konnen ſolche ſchon vor dem Termine, uͤber die Pachtbedingungen und 
über die Lage der Wieſenſtuͤcke, die nöthige Auskunft vom Oec. Commiſf. Zernecke 
in Danzig, Hintergaſſe M 120., erhalten. Be 
BR Langgarten ½ 105. werden Magken-Anzlige billig verlieben 
10. Sonntag früh iſt auf dem Wege von der Heil. Geiſtaaſſe nach der St, 
Catharinen⸗ Kirche ein Bund Schlüſſel verloren gegangen. Wer ſelches Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 779. abliefert, erhaͤlt eine Belohnung. 1 55 
— (J) 1 
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. Combinations-Masken- Ball. 

Dienstag, den 27. Februar c., am Fastnachts- 
Abend, findet der letzte diesjährige Combina- 
tions -Ball ım Saal des Grünen Thores statt. 

Alle diejenigen, welche Maskenzüge, oder 
besonders 'arangirte Tänze aufzuführen beab- 
sichtigen, und dazu in Betreff der Musik und 
specielle Busen Wünschen, wollen sich 
gefälligst Hundegasse No. 249. in den Mergen- 
stunden bis 9 Uhr, oder Nachmittags zwischen 
2 und 3 Uhr melden, um das Nähere daselbst 
. zu verabreden. 

Danzig, den 12. Februar 1838, 

. Das Comité. 

10. Das bei mir liegen gebliebene uhr Gebaͤuſe kann der Eigenthuͤmer gegen 


Zurückgabe der Inſertions-Koſten auf der langen Brucke in der Bude W 43. in 
Empfang nehmen. 


11.5 Der Beſſtzer des eine Meile von Danzig, am Rabaunen⸗Fluß gelegenen 
adlichen Guts Prangſchin, beabſich igt die zu diem Gute gehoͤrigen Ländereien in 
Abtheilungen zu einer kulmiſchen Hufe, mehr eder weniger, fo wie den dazu gehoͤ— 
rigen Krug und Schmiede, in Erbpacht auszuthun. Kaufluſtige werden deshalb er 
fube, ſich vom 1. März d J. ab, in Wojanov bei Prauſt einzufinden, woſelbſt ſie 
das Nähere über die Kaufbedingungen erfahren, ſich dann aber durch den Wirtb⸗ 
ſchafts⸗Inſpieter Cruſius in Prangſchin don der Beſchaffenheit der Aecker unter⸗ 
terrichten laſſen "önnen. Der Termin zur Vererbpachtung ſtedt auf den 26 Maͤrz 


dieſts Jahres Vormittags 9 Uhr in dem Hofe zu Prangſchin, an, woſelbſt ſich Kauf. 


luſtige einzufiaten. erſucht werden. 


SETZIDDDDEIDDIDDDIDSDDOIDDDMISS SG 
12. Oo even iſt erſchenen ane kel uns fur 5 gr, au 9 delt 5 N 
© Die Feſirede, wide Herr Oberlehrer Neumann am 18. Junuar d. J. 9 
im hieſigen Gewerbevereine gehalten hat. Anhuthſche Buch dandlunag. 
. ͤ ͤ V. 
13. Eine gute Schlittendecke von Buͤren oder Wolf, wird zu kaufen geſucht im 
Schutzenhauſe am Breitenther. £ 23 
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14. Sefern der Eigenthümer des auf der Rechthadt an einem leb haften Orte 
belegenen Hauſes, welches in dem am 7. d. Wire, herausgetebenen Inkelligenzplalt 


zum Keuf angeboten iſt, deſſelbe Wirklich zu berkaufen beabſichtigt, fo wird 
derſelbe erſucht einen andern Weg, als den durch Vermit elung des Commiſſitongir 
Schleicher einzuſchlagen, indem dieſer über die Sache nur gegen Angade des Ra⸗ 
mens des Kaͤuf ers Auskinft ertheilen will, und bei diesfaͤlliger Weigerung die Ans 
gelegendeit als ein Gegeimhiß bezeichnet. 5 175 5 

15 Es wird ein Burſche der die Schuhmacherei erlernen will, geſucht Beut⸗ 
lergaſſe 2 617 


44 > A Ro 0 5 0 5 l 
16, Fette Schrot⸗Schweine, im Laufe des nͤchſten Monats in 
Danzig zu liefern, werden für die hieſige Fleiſch⸗Poͤkelungs -Anſtalt, Hintergaſſe 


NM 225., gekauft. 


BA Die vorigjährige Dividende der neuen Vordings⸗Rbeder⸗Societät zwanzig 
Thaler per Ne ie, iſt den 17. d. M. gegen Quittung und Vorzeigung der Aetien 


Heudegaſſe M 253. zu empfangen. . Die Direktoren. 
mittig, den 13. Februar 1838. Sam. Baum. Boehm 
18.8 Mehrere Carftalſen verſchledener Groͤße ſind auf beige, ſolide, in der 


Erst gel gige Hrundſtück, ſehr vortheithaft zu beſtatigen. Das . 
Pfefferſtabt M 230. i 
In der Makergaſſe u 366. iß ein eiferner Waagebalken u bſt Schaalen 


zu verkaufen. 


0 5 Vermietungen. e 
20. Sondgrube e 461 iſteeie Ober⸗Etage, beſſehend aus 5 Studen, Küche 
und Speisekammer auf einem Flur, Boxen, Keller, Stellung für 3 Pferde en bſt 
Wagenremiſe und eig laß, zu vermie ben und Oſteen naͤchſter Zichze rte zu bezie⸗ 
den. Das Nähere daſelb'. f | 8 
ur Brodtbaͤnkengaſſe AZ 713. find 2 Zimmer mit o der obne Meubeln, nedſt 
uche, Kammer und Holzgelaß zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


— 


2 Le a a Ge 
94 . 7 
22. Dienſtag. den 20. Zebruar d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen im Kaiſer lich 


— 


Ruſſiſchen Conſulat⸗Hauſe auf Langgarten 5 i 
ein Paar braune engliſirte Wagenpferde von 
großer und vorzüglich guter Race 


fenttich an den DENE tenden gegen baare Zahlung verkzuft werden. Die Pferde 
unen taͤglich am Verkaufsorte in Augenſchein genommen werden 
a R J. T. Engelhard, Auctienater 


Sachen mu verkaufen außerbalb Danzig, 
e Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 


8 (Rotbwendiger Verkauf.) 


323 Das den Erben der Christoph und Dorothea geb. Brandt + Lerbsſchen 
Eheleuten zugehörige Grund ſtuck Litt. A XI. 282, abgeſchaͤtzt auf 13 N 3 Sgr. 
aus einer wirten Bauſtelle bebehend, ſoll in dem im Stadtgericht auf 
f a den 5. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs anberaumten Termin an den 
Meiſtbietenden mit der Bedingung des Wiederaufbaues verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. f . 
Zu dem anstehenden Termin werden zugleich die ihrem Namen und Aufent⸗ 
halt nach undekannten Erben der Chriſtoph und Dorothea geb. Brandt » Lerbs: 
ſchen Eheleute hierdurch Öff ntlich vorgeladen. 5 
Elbing, den 12. Januar 1838. 
Königl. Preuß Stad' gericht. 


24. Das den Martin Meyerſchen Eheleuten zugehörige, in Ohra am Schoͤn . 


feldſchen Wege belegene, aus Fachwerk beſtehende und auf 20 M abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, ſoll im Termine f 

den 10. Maͤrz e. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Teichmann oͤffentlich an Ort und Stelle verkauft 
werden. \ 
Danzig, den 3. Februar 1638. 5 
fa Königl. Preuß. Gerichts-Amt. 


25. Das der Wittwe Kremus zugehörige, zu Ohra in dem Wonneberger Grun⸗ 
de belegene Kathnergrundſtück, beſtehend aus Wohnhaus und Holzſtall von Klebſtock 
erbaut und abgeſchaßt auf 10 , ſoll im Termine : 

| den 10. Mär; c. Nachmittags 3 Uhr 


bor dem Herrn Neferendarius Teichmann an Ort und Stelle oͤſſentlich verkauft 


werden. a 
Danzig, den 7. Februar 1838 
: Königl. Preuß. Gertchts⸗Amt. 


8 e dietal . Litationen. 


26. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
dbckannt g macht, daß auf den Antrag des Juſſiz⸗Commiſſzrius Dechend als Man» 
datarius fisci in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Dansiq gegen den ausgefre 
tenen Anton Adolph Weiß aus Danzig, einen Sohn der Anna Johanna Ratzen⸗ 
verg, welcher ſeit dem 4. Februar 1835 ſich aus den hieſigen Landen entfernt und 


u 
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nicht wieder zurückgekehrt, auch ven feinem. Aufenthalte keine Nach richt gegeden 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſſcht, ſich den 
Ariegsdienſten zu entziehen auſſer Landes gegangen, der Konfiekattons⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt. x 

Der Anton Adolph Weiß wird daher aufgefordert, unge ſaͤumt in die Koͤ⸗ 

nigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf den 

f 21. April 1838 Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Riferendarius Böne anſtehenden 
Termin in dem. bieligen Ober, Landesgerichts Conferenz⸗Zimmer zu erſcheinen und 
ſich über feinen Austritt aus den biefigen Stagteg zu verantworten. 

Sollte der Provocat dieſen Termin weder berſönlich, noch durch e nen zuld. 
ßigen Stellvertreter, wozu ihm die hiefigen Zur; Commiſſarien John, Köhler und 
Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er feines geſammten 
in. und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb. und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤzens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaffe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. ; 

Marienwerder, den 10 März 1837. De ee 

LivilsSenat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
27. Nachdem von uns über den Nachlaß des am 22. Aut v. J bieſelbſt 
verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Ludwig Schmidt der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations-Prozeß eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber denſelben 
hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Machlaſſe etwas an Sa⸗ 
chen, Gelde, Effecten oder Driefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
Ans anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depeſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

x daß, wenn demohngeachtet den rien etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Weiten der 
Maſſe anderweitig deigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem ſei⸗ 

nes daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklart wer⸗ 
den fol. Se { 
Danzig, den 31. Januar 1338, ö 
Königlich Preuß. Land. und Stadtgericht. 
— — — —ę—ũ— 
Am Sonntage den 4. Februar find in nach den annten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Seefah rer Jobann Friedrich Janke mit Igfr. Anna Jobanna Kreft. 
ö er Buͤrger und Tiſchler Herr Heinrich Eduard Graßmann hleſelbſt, mit Igfr. 
Wilbelmme Schleicher. 5 . i 
Der Feldwebel Carl Ludwig Kirſchner bieſelbſt, mit Igfr. Jacobine Seyfert. 
Der Arbeitsmann Johann Joſt bieſelbſt, mit Sufanne Juliane Ruſchke. 
Der Kutſcher Ernſt Noͤtzel hieſelbſt, mit Igfr. Juliane Scheipke. 
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Königl. Kapelle. Der Seefahrer Jobann Friedrich Jancke mit Iafr. Anna Johanna Kreft. 
St. Cathorinen. Der Arbeitsmann Gottlieb Meng mit Wilbelmine Klein. ar = * 
Der Baͤckergeſell Friedrich Wilhelm Loͤpold mit Caroline Grospitſch. 5 

Karmeliter. Der Schubmachergeſell Wilhelm Ruth mit Brigitta Luͤdtke. | 
St. Brigitte. Der Schiffszimmergeſell Carl Heinrich Roſalski, iter Sohn des verſtorb. Bür- 
Ahr gers und Schiffsbaumeiſterg Gottlieb Nofalsfi, mit Igfr. Anna Roſalie 
Krauſe, des Buͤrgers und Drechslermeiſters Auguſt Krauſe, aͤlteſte Jungfer 


5 Eee ir * 

er Baͤckergeſell Friedrich Wilhelm Leopold mit Caroline Grospilſch a 

St. Eliſabeth. Der Unteroffizier und Capitain d'Armees Herr Albert 9 von der Iſten % 
Compagnie des öten Infanterie Regiments, mit Igfr Mathilde Hopp. A 


St. Barbara. Der Kuriher Ernſt Auguſt Nägel wit Juliane Eliſabeth Schepke. 2 ; 
— ———————— TEE ee 0 —— 4. 
Anzahl der Gebornen, Cobulirten und Geſterbenen. 4 

5 Vom 28. Januar dis 4. Februar 1838 E: 

wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 3 Paar copulirt, Di. 


27 Perſonen begraben. 


